
Pupi wird 45

Alles Gute zum
Geburtstag!

Loisa & Phil und noch
ein Pupi

Ich bin frei.

Trauert nicht um mich.

Gott hat mich jetzt gerufen,

ich nahm seine Hand und folgte ihm.

Ich habe viel erlebt,

ich habe gelacht und geliebt

und einiges bewegt.

Was liegen geblieben ist,

muss halt so bleiben.

Jetzt bin ich müde.

Wenn mein Abschied

eine Lücke hinterlässt,

dann füllt sie mit

glücklichen Erinnerungen

an ein gemeinsames Lachen,

schöne Reisen,

interessante Erlebnisse,

gute Gespräche.

Ihr Lieben,

seid bitte nicht traurig.

Ich bin jetzt frei.

Abschied ist ein leises Wort.

Für uns alle viel zu früh und viel zu schnell
mussten wir Dich in großer Liebe gehen lassen.

Christa Goessing
geb. Schünemann

* 08. 12. 1939 † 28. 12. 2011

Ein Licht, das hier auf Erden erlischt,
wird auf immer zu einem Stern.

Lutz Goessing

Susanne Mebesius, geb. Goessing

Pia Josephine und Jason Lucien
Noel Quirin

Sigrid von Berlepsch Valendas,
geb. Schünemann

Christopher von Berlepsch
Roderick von Berlepsch

33803 Steinhagen,Auf dem Hofe 4

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 5. Januar 2012, um 14.30 Uhr in der St. Georgskirche

zu Brockhagen statt.Anschließend Beisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für das

Kinder-Hospiz Sternenbrücke in Hamburg, Konto Nr. 4 510 067 002,Volksbank Gütersloh (BLZ 478 601 25).

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Als Gott sah, dass dieWege zu weit, die Hügel zu steil,
und der Atem zu schwer wurde, legte er seinen Arm um dich
und sagte: „Komm heim“.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Schwester undTante.

Frieda Hennies
geb.Naujoks

* 16. 9. 1921 † 30. 12. 2011

In stillerTrauer
Reinhard und Johanna Hennies
Friedhelm Hennies
Hildegard Georg
MargareteWeber
Rudi und Alice Krekel
und alle, die sie lieb hatten

31832 Springe-Gestorf, Calenberger Straße 17

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. 1. 2012, um 10 Uhr in der Friedhofskapelle
in Gestorf statt; anschließend Beisetzung.

Betreuung: Requa Bestattungen,Hannoversche Straße 18, 31832 Springe.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin

Helga Dietrich
geb.Gersdorff

* 27. 11. 1934 † 31. 12. 2011

In stillerTrauer
Birgit Dietrich
Jörg Dietrich
Matthias und Heike Menge geb.Dietrich
Enkel
und alle Angehörigen

30989 Gehrden,Kantstraße 4

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Januar, um 14 Uhr
von der Kapelle des Gehrdener Friedhofes aus statt.
Betreuung: Rohde Bestattungen, Ronnenberger Str. 29, 30989 Gehrden.

Am 1. Januar entschlief im 85. Lebensjahr unsere liebe Mutter
und Oma

Katharina Botta
geb.Hoffschild

In Liebe und Dankbarkeit: Ingrid,Marc und Mirco

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Januar 2012, um 11 Uhr
von der kleinen Kapelle des Seelhorster Friedhofes aus statt.
Betreuung: Sievers Bestattungen,Hildesheimer Str. 346, 30880 Laatzen/Rethen,Tel. (0 51 02) 23 11.

Sta tt Kart en

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Omi, Uroma und Schwägerin

Gerda Paschen
geb. Penkuhn

* 28. April 1927 † 31. Dezember 2011

In stiller Trauer
Karl-Heinz und Marion Paschen
Christine Paschen
Astrid und Thomas Loth
mit Jannik und Matti
Ilse Paschen

Schmiedestraße 16, 30880 Laatzen/Rethen

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Januar 2012, um 11 Uhr von der
Rethener Friedhofskapelle, Braunschweiger Straße, aus statt.
Von Beileidsbesuchen und Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.
Betreuung durch: Sievers Bestattungen, Hildesheimer Straße 346, 30880 Laatzen/
Rethen,Telefon (0 51 02) 23 11.

Voll Dankbarkeit für alle Liebe und Güte, die er uns in
seinem Leben schenkte, nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Opa und Onkel

Richard Sawade
* 11.8.1927 † 30.12.2011

In Liebe und stiller Trauer:
Ingrid Sawade
Karin und Ronja Sawade
Doris Sawade-Stecher und Frank Stecher
Kira, Gerrit und Alessa
Renate Klute
sowie alle Angehörigen

30659 Hannover, Reineckeweg 2

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Januar 2012, um 12 Uhr in der Bothfelder
St. Nicolai-Kirche, Sutelstraße, statt.
Anschließend Beisetzung auf dem alten Bothfelder Friedhof.

Bestattungsinstitut A. Behling, Sutelstr. 69, 30659 Hannover

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Ps. 23

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Margarete Ebeling
* 27. 2. 1925 † 26. 12. 2011

Wir trauern
Erika Nützel geb. Ebeling und Familie
Charlotte Ebeling
Ingrid Ebeling und Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattattungen Behre, Kleiner Hillen 4, 30559 Hannover,Telefon (05 11) 51 10 13.

30171 Hannover, Billweg 6

In Liebe und Dankbarkeit

Evelin Harger

Ursula Grzesinski-Hechler

Wolff-Haro Hechler

Christian Grzesinski

geb. Harger

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 5. Januar, um 13 Uhr von
der kleinen Kapelle des Stadtfriedhofes Hannover-Seelhorst,
Garkenburgstraße, aus statt.

Böker Bestattungen, 30459 Hannover, Beekestraße 66/68,
Tel.: 0511/421717.

Anneliese Harger

Der Lebensweg unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Tante und Cousine ist vollendet.

geb. Meier

* 11. Januar 1920 † 30. Dezember 2011
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Die meiste Zeit des Jahres bleibt die
Skulptur „Pferd und Reiter“ vor der Tier-
ärztlichen Hochschule am Bünteweg un-
angetastet. Doch zur Weihnachtszeit
und rund um die Jahreswende erlauben
sich die Verwaltungsmitarbeiter der Tiho
einen kleinen Scherz, der inzwischen zur

lieb gewonnenen Tradition geworden
ist. „Pferd und Reiter“ werden ge-
schmückt, immer unter einem anderen
Thema. Unverkennbar geht es in diesem
Jahr um denOrt Büsum, in demdie Hoch-
schule unlängst eine Außenstelle eröff-
net hat. Dort steht jetzt das Zählen der

Kegelrobben an, die Wissenschaftler
müssen also ihre Boote besteigen und hi-
naus auf die raue See fahren. Eine wet-
terfeste Kopfbedeckung, eine Leuchtbo-
je und Netze, wie sie der Reiter im Ge-
päck führt, sind dann durchaus hilfreiche
Utensilien. asl/Hagemann

Auf zum Robbenzählen! Stephansstift
entlässt Flegel-Pfleger

Ein flegelhafter Umgangston hat einem
Pfleger des Stephansstifts den Job gekos-
tet. Nachdem er einen HIV-infizierten Be-
wohner als „Stricher“ – einen männlichen
Prostituierten – bezeichnet hatte, erhielt
der Mitarbeiter eine fristlose Kündigung
und Hausverbot. Dagegen ging der Pfleger
vor dem Arbeitsgericht Hannover vor.
Nach Angaben des Klägers herrschte

zwischen ihm und demBewohner generell
ein rauer Umgangston. „Die beiden haben
miteinander gescherzt“, argumentierte
sein Anwalt Rolf Schaefer. Der Bewohner
habe seinen Mandanten häufiger mit
„Arschloch“ begrüßt und versucht, diesen
aus seinem Rollstuhl heraus zu boxen.
Dies habe der Bewohner spaßig gemeint –
ebenso spaßig soll die unflätige Erwide-
rung des Pflegers dahergekommen sein.
Allerdings sah der Bewohner dies an-

ders; er beschwerte sich bei der Heimlei-
tung. Das Pikante daran: Der Bewohner
war tatsächlich in der Vergangenheit als
Stricher tätig und hatte dem Pfleger des-
halb diese Titulierung besonders übel ge-
nommen. Seinen Schilderungen zufolge
soll der Pfleger regelmäßig verbale Ent-
gleisungen von sich gegeben haben.
Anwalt Schaefer will nicht in Abrede

stellen, dass „das Sprachniveau zwischen
den Betroffenen respektlos und nicht an-
gemessen ist“. Gleichzeitig betonte er, dass

unter bestimmten Bevölkerungsgruppen
zuweilen eben derart unflätig kommuni-
ziert werde und sein Mandant sich darauf
eingestellt habe. „Anstatt dass man ver-
sucht, dies zu regeln und eine entspre-
chende Ebene zu finden, hat man ihm
fristlos gekündigt.“
Der Anwalt des Stephansstifts, Hans-

Thomas Bechstein, verweist auf die Ar-
beitsverträge für die Mitarbeiter. Darin
heißt es, das Stephansstift sei eine Ein-
richtung der Diakonie, das christliche
Menschenbild stehe für dieBeklagte „über
allem“. Damit seien die zitierten Bezeich-
nungen gegenüber Bewohnern nicht hin-
nehmbar, sagt Bechstein.
Ein christliches Verhalten erwarte er

allerdings auch in Bezug auf seinen Man-
danten, entgegnete Schaefer. Diesermüsse
bereits seit Oktober ohne Gehalt auskom-
men, dies habe ihn in große finanzielle Not
versetzt. Darüber hinaus habe er weder
eine Urlaubsabgeltung noch ein Zeugnis
erhalten.
Vor demArbeitsgericht einigte man sich

jetzt gütlich. Der Pfleger erhielt eine or-
dentliche Kündigung, die zum 31. März
wirksam wird, zudem dürfe er auch darü-
ber hinaus die Bewohner besuchen, umdie
er sich gekümmert habe. Laut Schaefer
hatte auch der Beschwerdeführer des
Wohnheims zwischenzeitlich erklärt, dass
er sichweiterhin vondemMitarbeiter pfle-
gen lassen würde.

Von Sonja Fröhlich

Einigung vor demArbeitsgericht / „Es war nur Spaß“

Amnesty-International-Gruppe stellt sich vor
Die Regionalgruppe der Menschenrechts-
organisation Amnesty International lädt
am 9. Januar zu ihrem nächsten „After-
Work“-Treffen, an dem Interessierte sich
über die ehrenamtliche Arbeit informie-
ren können. Die Organisation setzt sich
mit Aktionen sowie massenhaft weltweit
verschickten Protestbriefen und Petitio-

nen für politischeGefangene ein. Eine ak-
tuelle Aktion wendet sich gegen massive
Menschenrechtsverletzungen in Nordko-
rea.
Das Treffen beginnt um 18 Uhr im Am-

nesty-International-Büro in der Fraunho-
ferstraße 15. Die Gruppe kommt regelmä-
ßig montags zusammen. bil

MHH startet
Großstudie zu
Herzklappen

Herzklappen transplantieren, die nicht
abgestoßen werden, lebenslang halten und
beiKindern sogarmitwachsen – dieses Ziel
verfolgt die Medizinische Hochschule
(MHH) im Rahmen einer europaweiten
Studie. Unter Leitung der hannoverschen
Hochschulklinik und dem Team von Herz-
chirurg Prof. Axel Haverich sind sieben
weitere Herzzentren an dem Projekt betei-
ligt, das die Europäische Union über vier
Jahre mit 5,2 Millionen Euro fördert. 200
Patienten werden die innovativen Herz-
klappen eingesetzt – die Bioimplantate
stammen aus menschlichen Gewebespen-
den. Diese werden von der Firma corlife,
einer Ausgründung der MHH, so aufberei-
tet, dass sie für den medizinischen Einsatz
verwendbar sind.
Haverich und seine Kollegen haben in

sogenanntenHeilversuchen bereits 47Kin-
dern und Jugendlichen die präparierten
Herzklappen eingesetzt. „Bisher hat es kei-
ne Komplikationen gegeben“, sagt Privat-
dozent Samir Sarikouch.DasBesondere an
dem von Haverich entwickelten, patentier-
ten Verfahren: Zunächst werden alle Zel-
len von den Spenderklappen entfernt – das
verbleibende Gerüst dient als Matrix, die
dem Empfänger implantiert und von des-
sen körpereigenen Zellen erneut besiedelt
wird. Übliche biologische Herzklappen
haltenmaximal zehnJahre, dannwirdeine
erneute Implantation nötig. Mechanische
Klappen haben den Nachteil, dass die Pa-
tienten ihr Blut dauerhaft verdünnen müs-
sen. Es spreche viel dafür, dass die neuarti-
gen Bioklappen wesentlich länger halten
und imKörper sogarmitwachsen, sagt Ha-
verich. Mit der europaweiten Studie solle
das im großen Maßstab bewiesen werden.
Länger als fünf Jahre musste er darauf
warten, weil arzneimittelrechtliche Vo-
raussetzungen nicht geklärt waren.

Implantate wachsen mit

Von juliane Kaune
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Geschirrspüler AEG
Öko_Favorit 3030, ca. 12 Jahre alt. Unter-
baugerät, voll funktionstüchtig. Abzuho-
len in Wunstorf. 50 * 05031 6377
S 22 454

Herrenfahrrad Marke „Pegasus Arcona“ 28,
24er Gang, Felgenbrems.wenig gefahren,
Top-Zustand, 189 * % (0 51 37) 7 24 39

Suche Rennrad
für Damen o. Herren - auch ältere Modelle.
Bitte nur echte Rennräder anbieten. Ggf.
auf die Mailbox sprechen, rufe zurück.
% (01 72) 5 41 77 57

Zahle Höchstpreise
für alte dt. Uniformen,Zubehör,Or-
den,Urk.usw.zB. Fliegerpokal oder
NL.dt.Kreuz in Gold ab 2000Euro! Keine
Weitergabe! % (01 62) 6 72 41 35
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